Ausbildungsdauer / Verkürzung der Ausbildungszeit

Allgemein

Die Ausbildungsdauer wird durch die jeweilige Ausbildungsordnung vorgeschrieben. Außerdem müssen Beginn und Dauer der Berufsausbildung in der Niederschrift des Berufsausbildungsvertrages enthalten sein. 

Diese Ausbildungszeit kann in bestimmten Fällen verkürzt oder verlängert werden (§ 29 BBiG, § 27a HwO). 

So muss aufgrund von Rechtsverordnungen der Besuch eines schulischen Berufsgrundbildungsjahres oder einer Berufsfachschule unter bestimmten Voraussetzungen auf die Ausbildungszeit angerechnet werden. 

Auf Antrag muss die zuständige Stelle (IHK) die Ausbildungszeit kürzen, wenn zu erwarten ist, dass der Auszubildende das Ausbildungsziel in der gekürzten Zeit erreicht. 

Sie kann auch in Ausnahmefällen (z.B. bei längeren Krankheitszeiten) - jedoch nur auf Antrag des Auszu​bildenden - die Ausbildungszeit verlängern, wenn die Verlängerung erforderlich ist, um das Ausbildungsziel zu erreichen. 

Vor einer Entscheidung der zuständigen Stelle (IHK) über eine Verkürzung bzw. Verlängerung der Ausbildung müssen die Beteiligten, insbesondere der Auszubildende und der Ausbildende, gehört werden.

Schließlich kann der Auszubildende nach Anhören des Ausbildenden und der Berufsschule vor Ablauf seiner Ausbildungszeit zur Abschlussprüfung zugelassen werden, wenn seine Leistungen dies rechtfertigen (§ 40 BBiG, § 37 HwO).

Besteht der Auszubildende diese Abschlussprüfung, so endet das Berufsausbildungsverhältnis bereits mit dem Bestehen der Abschlussprüfung (§ 14 BBiG). 

Wenn der Auszubildende eine Abschlussprüfung (dies gilt auch für die 1. Wiederholungsprüfung) nicht besteht, so verlängert sich das Berufsausbildungsverhältnis auf sein Verlangen bis zur nächstmöglichen Wieder​holungsprüfung, höchstens um ein Jahr (§ 14 BBiG). 

Verkürzung im Überblick

Grund
Art
Dauer
Benötigte Unterlagen
Zeitpunkt d. Verkürzung

Mittlere Reife
kann
Max. ½ Jahr
Ausbildungsvertrag

Änderungsvereinbarung
Mindestens 6 Monate vor neuem Prüfungstermin

Für Sommerpr. – spätestens 31. Dez.

Für Winterpr.    – spätestens 30. Jun.

Abitur
kann 
Max. 1 Jahr
Ausbildungsvertrag

Änderungsvereinbarung
Mindestens 6 Monate vor neuem Prüfungstermin

Für Sommerpr. – spätestens 31. Dez.

Für Winterpr.    – spätestens 30. Jun.

Vorangegangene Ausbildung

oder

praktische Tätigkeit
kann
Nach Rücksprache mit der IHK
Ausbildungsvertrag

Änderungsvereinbarung
Mindestens 6 Monate vor neuem Prüfungstermin

Für Sommerpr. – spätestens 31. Dez.

Für Winterpr.    – spätestens 30. Jun.

Berufs- Grundbildungsjahr
muß oder kann

nach Anrechnungs-verordnung
Max. 1 Jahr
Ausbildungsvertrag

Änderungsvereinbarung
Mindestens 6 Monate vor neuem Prüfungstermin

Für Sommerpr. – spätestens 31. Dez.

Für Winterpr.    – spätestens 30. Jun.

Berufsfachschule
muß oder kann

nach Anrechnungs-verordnung
Max. 1 Jahr
Ausbildungsvertrag

Änderungsvereinbarung
Mindestens 6 Monate vor neuem Prüfungstermin

Für Sommerpr. – spätestens 31. Dez.

Für Winterpr.    – spätestens 30. Jun.

Vorzeitige Zulassung zur Abschlussprüfung
Bei Nachweis guter Leistungen

(Prüfungsrelevante Noten < 2,5)
Max. ½ Jahr
Antrag auf vorzeitige Zulassung
Ein Jahr vor Ausbildungsende 

(laut Vertrag)

Für Sommerpr. – Dez. Jan.

Für Winterpr. – vor d. Sommerferien

